Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8195 


29. 06. 94 


Sachgebiet 63 


Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
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Entwurf eines Gesetzes über die Anpassung von Dienst- und 
Versorgungsbezügen in Bund und Ländern 1994 

(Bundesbesoidungs- und -Versorgungsanpassungsgesetz 1994 — BBVAnpG 94) 


Bericht der Abgeordneten Karl Deres, Dr. Wolfgang Weng (Gerlingen) 
und Helmut Wieczorek (Duisburg) 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, die Bezüge 
der Beamten, Richter imd Soldaten sowie der Versor- 
gungsempfänger des Bundes, der Länder und 
Gemeinden entsprechend der Entwicklimg der allge- 
meinen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse 
ausgehend von dem Tarif abschluß für den Arbeitneh- 
merbereich des öffentlichen Dienstes vom 11. März 
1994 anzupassen. Darüber hinaus wird die Sonderzu- 
wendung für die Jahre 1994 bis 1996 eingefroren 
sowie der Bemessungssatz für Bezügeempfänger 
nach der Zweiten Besoldungs-Übergangsverordnung 
erhöht. 

Der Gesetzentwurf sieht vor, die Bezüge am 1. Okto- 
ber 1994 linear um 2 v. H. anzuheben; für die Emp- 
fänger von Dienst- und Versorgungsbezügen der 


Besoldungsgruppe A9 bis A16 sowie der Bundesbe- 
soldungsordnung B, C und R jedoch erst zum 1 . Januar 
1995. Ferner wird die Sonderzuwendung für die Jahre 
1994 bis 1996 nach dem Stand Dezember 1993 berech- 
net. Für Bezügeempfänger nach der Zweiten Besol- 
dungs-Übergangsverordnung erhöhen sich die Be- 
messungssätze zum 1. Oktober 1994 auf 82 v. H. und 
zum 1. Oktober 1995 auf 84 v. H. der für das bisherige 
Bundesgebiet geltenden Bezüge. 

Der Gesetzentvmrf verursacht Mehrausgaben des 
Bundes (ohne Bahn und Post) in Höhe von 76,5 Mio. 
DM in 1994; der Jahresbetrag 1995 beträgt 599,3 Mio. 
DM. 

Auf andere öffentliche Haushalte wirkt der Gesetzent- 
wurf in folgendem Umfang ein: 
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2. 

Auswirkungen auf andere öffentliche Haushalte (zum Teil geschätzt) 



Besoldung 

Versorgung 



Millionen DM 

2.1 

Bundeseisenbahnvermögen 




Besoldungs- und Versorgungsanpassung ab 1. Oktober 1994 

17,92 

19,51 


(Jahresbetrag 1995 — ohne Sonderzuwendung) 

(115,61) 

(125,87) 

2.2 

Deutsche Bundespost 




Besoldungs- und Versorgungsanpassung ab 1. Oktober 1994 

42,09 

16,44 


(Jahresbetrag 1995 — ohne Sonderzuwendung) 

(263,06) 

(102,74) 

2.3 

Länder und Stadtstaaten 




— Besoldungs- und Versorgungsanpassung ab 1. Oktober 1994 

45,42 

13,04 


(Jahresbetrag 1995 — ohne Sonderzuwendung) 

(1 397,37) 

(401,30) 


— Niveauangleichung 1. Oktober 1994/1. Oktober 1995 

16,30 

— 


(Jahresbetrag 1995) 

(86,80) 

(-) 

2,4 

Gemeinden und Gemeindeverbände (Gebietskörperschaften) 




— Besoldungs- und Versorgungsanpassung ab 1. Oktober 1994 

9,05 

4,15 


(Jahresbetrag 1995 — ohne Sonderzuwendung) 

(180,98) 

(82,91) 


— Niveauangleichung 1. Oktober 1994/1. Oktober 1995 

0,95 

— 


(Jahresbetrag 1995) 

(5,05) 

(-) 

2.5 

Sonstige (Sozialversicherungsträger usw. im Bundes- und Länder- 




bereich) 




— Besoldungs- und Versorgungsanpassung ab 1. Oktober 1994 

1,67 

0,47 


(Jahresbetrag 1995 — ohne Sonderzuwendung) 

(33,42) 

(9,32) 


— Niveauangleichung 1. Oktober 1994/1. Oktober 1995 

0,20 

— 


(Jahresbetrag 1995) 

(1,00) 

(-) 


Durch die drei- bzw. viermonatige Verschiebung des 
Inkrafttretens der Besoldungs- und Versorgungsan- 
passung gegenüber der Tariferhöhung für die Arbeit- 
nehmer des öffentlichen Dienstes ergeben sich Min- 
derausgaben in allen öffentlichen Haushalten von 
1 Mrd. DM. 

Die finanziellen Auswirkungen des Gesetzentwurfs 
sind im Bundeshaushalt 1994 bereits berücksichtigt. 


Die Finanzplanung des Bundes für die Folgejahre ist 
entsprechend fortgeschrieben. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht wird unter dem Vorbehalt erteilt, daß 
der federführende Innenausschuß keine Änderungen 
mit wesentlichen haushaltsmäßigen Auswirkungen 
empfiehlt. 


Bonn, den 23, Juni 1994 


Der Haushaltsausschuß 

Rudi Walther (Zierenberg) Karl Deres Dr. Wolfgang Weng (Gerlingen) Helmut Wieczorek (Duisburg) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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